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Frohburg, Zone F. Übersicht, Blick gegen Süden.

Frohburg SO

Provisorischer Bericht über die 3. Arbeitsetappe vom
Sommer 1975

Von Werner Meyer
(Vgl. NSBV 1973, Nr. 6 und 1974, Nr. 6)

Verlauf der Arbeiten

Die Ausgrabungs- und Restaurierungsarbeiten auf
der Burgruine Frohburg ob Ölten konnten im Sommer
1975 um eine weitere Arbeitsetappe vorangetrieben
werden. Nachdem in den Jahren 1973 und 1974 das
nördliche Vorwerk freigelegt und restauriert worden
war, mit Hangschnitten das östliche und westliche
Umgelände der Burg untersucht und mittels einer
Flächengrabung die Südpartie der ausgedehnten
Hauptburg ausgegraben worden waren, ging es nun im
Sommer 1975 um die archäologische Erfassung des
Nordwesttraktes und des Halsgrabens. Zudem sollte
das 1974 freigelegte Mauerwerk der Südpartie konserviert

werden.
Wie schon in den vorangegangenen Jahren bedurfte

das Unternehmen einer gründlichen und sorgfältigen
Vorbereitung. Zuerst müsste die Grabungsfläche, die
sich bis anhin als eine romantische Wildnis dargeboten
hatte, freigeholzt werden. Dann war der Arbeitsplatz
einzurichten, wir brauchten auf der Burg Wasser,
Strom, ein Schutzzelt für das Material sowie allerhand
schweres Gerät. Ausserhalb des Südberinges wurde
ein leistungsfähiger Kran aufgestellt, ferner brachten

wir einen Pressluftbohrer in Stellung, und auf dem
Werkplatz beim südlichen Burgeingang stapelten sich
bald grosse Mengen von Gerüstmaterial, Zement, Sand
und verschiedenartigen Werkzeugen von der Karrette
bis zur Plastiktüte, vom Schlegel bis zur Spachtel, von
der Axt bis zum Theodoliten. Die Pflege und Wartung
dieser wertvollen Ausrüstung sollte während der ganzen

Arbeitsetappe unsere Aufmerksamkeit beanspruchen.

Zu den Vorbereitungsarbeiten gehörte auch die
Einrichtung der Unterkunft für die rund fünfzigköpfige

Equipe und der beiden im Sattel nördlich der Burg
aufgestellten Baracken. Diese dienten während der
Grabung als Materialdepot, als Büro und als
Fundabteilung.

Jugendliche Freiwillige leisteten auch in diesem
Jahr die Hauptarbeit. Für die Konservierung des
Mauerwerkes standen uns zusätzlich ein paar Maurer
der Baufirma Rüegger zur Verfügung, und die
wissenschaftliche Dokumentation sowie die Fundabteilung
betreuten Studierende der Universität Basel, die so
Gelegenheit erhielten, auf der Frohburg ein
Archäologiepraktikum zu absolvieren. Die technische und
administrative Leitung des Unternehmens lag wiederum
in den Händen von Ernst Bitterli, während dem
Berichterstatter die wissenschaftliche Leitung zufiel. Allen

Mitarbeitern, Helfern und Gönnern sei an dieser
Stelle für ihren Einsatz und ihre Mitwirkung herzlich
gedankt.

Die Arbeitsetappe dauerte vom 7. Juli bis zum
7. August. Dass es in dieser etwa einen Monat dauernden

Zeit gelang, die gesteckten Ziele im wesentlichen
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